
SEELSORGETAG
NRW 2018
21. APRIL 2018, 10-17 Uhr 
Brücken in die Lebenswelten – 
Seelsorge nach außen denken

FeG Witten, Goltenkamp 2, 58452 Witten

Der Veranstaltungsort ist auch mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln gut zu erreichen. Die Parkplätze 
direkt am Veranstaltungsort sind sehr begrenzt, 
in der näheren Umgebung aber durchaus zu fin-
den. Bitte planen Sie einen kleinen Fußweg ein.

VERANSTALTUNGSORT

Veranstaltung ist auf 130 Teilnehmer begrenzt!
Kosten: 35 EUR inkl. Workshop, Snack & Getränke

Anmeldung: baptisten.de/nrw-seelsorgetag 
Oder Evangelisch-Freikirchliche Akademie Elstal 
Tel.: +49 33234 74-168 | E-Mail: Akademie@baptisten.de
Bitte bei Workshop Erst- & Zweitwahl treffen

Der Teilnahme-Beitrag ist nach der  
Anmeldung zu überweisen an:  
Bildungszentrum Elstal
Spar- und Kreditbank Bad Homburg
IBAN: DE83 5009 2100 0001 0345 61  
BIC: GENODE51BH2

Verwendungszweck:  
NRW-Seelsorgetag 2018, Projekt: 72922, Name 

ANMELDUNG & KOSTEN
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Wir freuen uns, Christian Bouillon, Dozent an  
der Theologischen Hochschule Ewersbach, als  
Hauptreferenten gewinnen zu können.

Darüberhinaus sind wir dankbar, dass wir diesen regio-
nalen Seelsorgetag gemeinsam als Geschwister zweier 
befreundeter Gemeindebünde veranstalten können 
– des baptistischen und des frei-evangelischen. Auch 
dies ist ein „Brückenschlag“, über den wir uns freuen.

Auf dem „Markt der Möglichkeiten“ stellen sich in den  
Pausenzeiten verschiedene Projekte und Angebote aus  
dem Bereich Seelsorge vor. Am Nachmittag hat man 
dann die Möglichkeit, einen von zehn angebotenen 
Workshops zu belegen.

Im Übrigen sind an diesem Tag auch individuelle Seel-
sorgegespräche möglich. Dazu steht ein Team von 
erfahrenen Seelsorger/innen bereit.

ÜBER DEN
SEELSORGETAG



10.00 – 10.15 Begrüßung & Eröffnung
10.15 – 11.30 Referat von Christian Bouillon
11.30 – 12.00 Pause
12.00 – 13.00 Good Practice Beispiele 
13.00 – 14.30 Getränke, Snacks (nicht vegan) 
 & Markt der Möglichkeiten
14.30 – 16.00 Workshops 
16.00 – 16.30 Pause
16.30 – 17.00 Abschluss & Verabschiedung

TAGESABLAUF

SEELSORGE MIT MENSCHEN MIT BEHINDERUNG
mit Thorsten Marks • EFG-Gemeindegründer  
zusammen mit der FeG Solingen-Mitte

GEMEINDE BRINGT SEELSORGE NACH AUßEN
mit Frieder Niestrat & Team • EFG Essen-West

ÖKUMENISCHES TRAUERCAFÉ GELSENKIRCHEN
mit Rico Otterbach • FeG Gelsenkirchen-Horst

FLÜCHTLINGSHILFE
mit Ernst Kirchhof & Team • FeG Wuppertal-Vohwinkel

GOOD PRACTICE 

WORKSHOPS
1. GESPRÄCH ZUM VORTRAG
mit Christian Bouillon • Dozent THE, Ewersbach

2. WI(E)DRSTEHEN –  
EINBLICKE IN DIE NOTFALLSEELSORGE
mit André Carouge • Pastor EFG Remscheid,  
Hauptbrandmeister Feuerwehr Remscheid

3. VON MENSCH ZU MENSCH –  
GESTALTTHERAPIE ALS BRÜCKENSCHLAG
mit Jens Mankel • Pastor und Gestalttherapeut
und Nicole Mankel • Gestalttherapeutin und  
systemische Beraterin in Köln

4. VERSÖHNT AUF DAS LEBEN SCHAUEN
mit Ulrich Kühn • Seelsorger Diak. Werk Bethanien

5. AUFBAU & GESTALTUNG EINER SUPPENKÜCHE
mit Dieter Marciniak • Coach (DGfC) 
therapeutischer Seelsorger, EFG Köln-Porz

6. GESANDT! – MENSCHEN ERREICHEN IN EINER 
POSTMODERNEN WESTLICHEN GESELLSCHAFT
mit Rüdiger Franz • Pastor & Supervisor, Solingen

7. MEDIATION – EIN HILFREICHES VERFAHREN 
ZUR LÖSUNG VON KONFLIKTEN KENNENLERNEN
mit Andreas Ullrich  • Pastor FeG Krefeld & Mediator

8. HOCHSENSIBILITÄT
mit Karin Ackermann-Stoletzky • Supervisorin, Solingen

9. AUF DEM WEG:  
DAS LABYRINTH ALS GEISTLICHE ÜBUNG
mit Stephan Noesser • Theologe, Therapeut & 
Lehrer für Kontemplantion, IPSE Langenfeld

10. DYNAMIKEN IN GRUPPEN –  
GRUNDANNAHMEN & PRIMÄRAUFGABE
mit Claudia Knöppel • Organisation & Beratung,  
Master- und Lehrcoach (DGfC), Hagen

Bisher wird Seelsorge im Kontext unserer  
Gemeinden meist nach innen gedacht. Als Stütze  
derer, die bereits Christen sind und die Hilfe in  
Glauben und Leben suchen. 

An diesem Tag werden wir die Blickrichtung ändern und 
Seelsorge und Beratung ganz bewusst nach außen den-
ken und miteinander bearbeiten. Als gesellschaftsrele-
vantes und explizit für Nichtchristen offenes Angebot 
unserer Gemeinden und unserer Gemeindebünde.

Diese geänderte Blickrichtung, dieser Brückenschlag 
in die Lebenswelten außerhalb unserer Gemeinden, 
wird durch Ergebnisse empirischer Studien der EKD 
unterstützt (die sogenannten „Kirchen-Mitglied-
schafts-Untersuchungen“). Die Ergebnisse besagen, 
dass christliche Angebote in der Gesellschaft vor allem 
da wertgeschätzt und als relevant erlebt werden, wo 
sie Hilfe und Begleitung in Krisen, bei Scheitern und 
Übergängen im Leben anbieten. 

Vereinzelt gibt es dazu bereits Erfahrungen auch in  
unseren Gemeinden. Einige davon werden wir als 
„good practice-Beispiele“ vorstellen.

BRÜCKEN
IN DIE LEBENSWELTEN

SEELSORGE
NACH AUßEN DENKEN


